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Im östlichen Grenztalmoor östlich eines Moorbirken- Zitterpappelmoorwalds liegender Birkenbruch am Rand von abgetorften Flächen, der 
östlich durch einen Graben mit anschließender Feuchtwiese begrenzt wird. Die Baumschicht wird überwiegend aus Moorbirken mit 
vereinzelten Schwarz- Erlen und Stiel- Eichen gebildet. Die Strauchschicht ist dicht und besteht überwiegend aus Grauweiden. In der 
Krautschicht sind Brennessel (Urtica dioica), Sumpfreitgras (Calamagrostis canescens), Rasenschmiele (Deschampia cespitosa) zahlreich, 
während Sumpf- Haarstrang (Peucedanum palustre), Sumpf- Kratzdistel (Cirsium palustre) und Flatterbinse (Juncus effusus) vereinzelt 
auftreten. In der Vergangenheit war der Bestand stark entwässert und beeinträchtigt worden. Durch die vorgenommene Renaturierung ist die 
Fläche nicht mehr gefährdet.
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Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Rubus fruticosus Urtica dioica

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Geranium robertianum Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre


